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Webseite etwa oder beim Programmieren eines Navigationssystems. 

„Die begrenzte Verarbeitungskapazität des menschlichen Arbeitsge-

dächtnisses sollte auch berücksichtigt werden, wenn man einen Vor-

trag hält“, riet die Wissenschaftlerin dem Auditorium. Seufert zufolge 

bestehen Optimierungsmöglichkeiten indessen nicht nur bei Medien: 

„Auch der Nutzer kann für einen kompetenten Medienumgang trai-

niert werden.“ Dazu stellte die Psychologin aktuelle Design- und Trai-

ningsstudien vor und beschrieb das umfangreiche Forschungsspekt-

rum ihres Instituts, von der Grundlagenforschung über Gedächtnispro-

zesse bis hin zum Medien-, Technik- und Nutzerdesign.

Unterschiedlichste wissenschaftliche Leistungen  
ausgezeichnet

Einmal mehr im Blickpunkt hatte beim Festakt auch die Würdigung 

und Auszeichnung unterschiedlichster Leistungen eigener Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler gestanden. Im Einzelnen sind dabei folgen-

de Preise verliehen worden (in Klammern die jeweiligen Dotierungen):

Kooperationspreis Wissenschaft-Wirtschaft (8000 Euro): Professor Frank 

Slomka, Institut für Eingebettete Systeme/Echtzeitsysteme, sowie Stef-

fen Kollmann und Victor Pollex für die Kooperation mit der Firma 

INCHRON GmbH.

Franziska-Kolb-Preis zur Förderung der Leukämieforschung (8000 Euro): 

Corina Büchele (Universitätsklinikum Tübingen).

Lehrpreis 2011 (4000 Euro): Dr. Dr. Burkhard Dirks, Leiter der Sektion 

Notfallmedizin der Klinik für Anästhesiologie.

Mileva Einstein-Maric-Preis (früher Frauenförderpreis):

Für Promotionsarbeiten (1500 Euro): Dr. Melanie Schirmer, Universitäts-

klinik für Kinder- und Jugendmedizin, und Dr. Nicole Ratzinger-Sakel, 

Institut für Rechnungswesen und Wirtschaftsprüfung;

Für Diplomarbeiten (1000 Euro): Vera Gramlich, Institut für Theoreti-

sche Physik, und Katja Schilling, Institut für Versicherungswissen-

schaften.  � wb

„Es war eine gute Idee, die Psychologie in unserer Fakultät anzusiedeln“, sagte Dekan Prof. 

Klaus Dietmayer bei der Vorstellung von Prof. Tina Seufert, die beim Festakt mit ihrer 

Antrittsvorlesung aufwartete 

Musiker des Universitätsorchesters (v.l.):  Verena Rees, Alexander Sold, Tobias Dorow,  

Dorina Lech, Sebastian Bauer

Uni-Medaille für Prof. Adolf Grünert 

Besondere Verdienste um
Weiterbildung und Internationalisierung
Gleich auf zwei wichtigen Feldern bewegten sich Verleihungsurkunde und Laudator Professor Hermann Schumacher zufolge die „ganz 

besonderen Verdienste“ um die Universität Ulm, deretwegen jetzt Professor Adolf Grünert mit der Universitätsmedaille ausgezeichnet 

worden ist: Die wissenschaftliche Weiterbildung und die Internationalisierung. „Eine wohlverdiente Auszeichnung“, wie Schumacher am 

Ende seiner Laudatio zusammenfassend festgestellt hat.

„Federführend“ war der Geehrte demnach bei der Gründung der 

Akademie für Wissenschaft, Wirtschaft und Technik an der Universi-

tät Ulm e.V. Mitte Februar 1997 gemeinsam mit sechs weiteren Per-

sönlichkeiten. „Aufopferungsvoll“ habe sich Grünert um die vielen 

Details gekümmert, die damit gemeinhin einher gingen, von der 

Eintragung ins Vereinsregister bis zur Entwicklung einer anspre-

chenden Corporate Identity. Mit eindrucksvollen Zahlen belegte 

Professor Schumacher, seit Anfang 2011 als Präsident Nachfolger 

Professor Grünerts, wie sich die Akademie unter dessen Leitung in 

den Folgejahren entwickelt hatte. Wobei die Einrichtung von Anfang 

an ohne jede Subventionierung durch die Uni ausgekommen sei. Im 

Gegenteil: Für die Inanspruchnahme von Personal und Räumlichkei-
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Interesses gerückt sei, habe sich Adolf Grünert für die Vermittlung 

chinesischer Kultur und Sprache engagiert. „Viele wichtige Koope-

rationen mit renommierten chinesischen Universitäten gingen auf 

seine Initiative und Vermittlung zurück“, sagte Professor Schuma-

cher. Womit sich Universitätspräsident Professor Ebeling als Gratu-

lant kurz fassen konnte: „Die Laudatio hat alle Dinge auf den Punkt 

gebracht.“  � wb

ten fließen regelmäßig Mittel an die Universität zurück, erwirtschaf-

tet durch eine Vielzahl an Kursen und Kursreihen, darunter verschie-

dene „echte Dauerbrenner“. Nicht ohne Stolz verwies der Laudator 

auf den zum 40. Gründungsjubiläum der Uni eingerichteten Akade-

miefonds zugunsten der Universität, aus dem zunächst insgesamt 

111 Stipendien für 47 ausländische Studierende finanziert worden 

seien. Inzwischen würden aus diesen Mitteln sieben Deutschlandsti-

pendien ermöglicht.

Unabhängig von dieser respektablen Bilanz: Die von der Univer-

sität mit Semesterbeginn eingerichtete School of Advanced Profes-

sional Studies, die bekanntlich berufsbegleitende Masterstudien-

gänge als neues Standbein aufbauen wird, soll, wie der Senatsbe-

auftragte für Weiterbildung erklärte, nicht an die Stelle der Akade-

mie treten, sondern sie ergänzen und völlig neue Synergien zwi-

schen ihr und der Uni fördern.

Nun, Hermann Schumachers sehr persönlich formulierte Lau-

datio führte über zumindest eine gemeinsame Schnittmenge von 

der Weiterbildung zur Internationalisierung, Grünerts zweitem 

großem Anliegen: Die Schulungen in Traditioneller chinesischer 

Medizin (TCM) und die von ihm über viele Jahre hinweg angebote-

nen kostenlosen Seminare für Ulmer Medizinstudenten zur Vorbe-

reitung auf die sehr populären Famulaturaufenthalte im Reich der 

Mitte. Lange bevor China als aufstrebende Macht und vor allem 

boomender Markt für deutsche Produkte in den Mittelpunkt des 

Kleine Medaille, große Freude: Mit Prof. Adolf Grünert (Mitte) freuen sich auch Laudator 

Prof. Hermann Schumacher (links) und Unipräsident Prof. Karl Joachim Ebeling 

Uni-Medaille für Jürgen Reichert

Kooperationskonzept bei
Weißbier und Brezeln entworfen
Schwabens Bezirkstagspräsident Jürgen Reichert ist beim Dies academicus mit der Medaille der Universität Ulm ausgezeichnet worden. 

Die Uni würdigte damit die Verdienste des CSU-Politikers um die Zusammenarbeit zwischen dem Bezirk Schwaben und seinen Kliniken 

einerseits sowie der Universität und dem Universitätsklinikum Ulm andererseits. Reichert habe diese „durch sein großartiges Wirken 

maßgeblich gestärkt und nachhaltig gefördert“, heißt es in der Verleihungsurkunde. 

Zudem stellten die vertrauensvollen und erfolgreichen Bezie-

hungen ein außerordentlich positives Beispiel für exzellente, länder-

übergreifende Kooperationen in Forschung, Lehre und Krankenver-

sorgung dar. 

„Davon profitieren alle Seiten, vor allem die Menschen unserer 

Region“, sagte der Bezirkstagspräsident in seiner Replik auf die Lau-

datio von Professor Reinhard Marre. Der Leitende Ärztliche Direktor 

des Uni-Klinikums hatte Jürgen Reichert für die Auszeichnung vorge-

schlagen, eine der höchsten, die von der Universität vergeben wird. 

„Eine junge und lebendige Uni, der Campus hat einen besonderen 

Charme“, lobte der Geehrte, man spüre die Energie, die von hier aus-

gehe. Reichert verwies in diesem Zusammenhang zudem auf die her-

vorragende Arbeit der Bezirkskliniken, nicht zuletzt jener in Günzburg, 

der gemeinsamen Schnittstelle bei der Zusammenarbeit. Vier Lehr-

stühle sind hier Marre und Reichert zufolge schon gemeinsam besetzt 

Universitätspräsident Prof. Karl Joachim Ebeling und der Leitende Ärztliche Direktor des 

Universitätsklinikums, Prof. Reinhard Marre (links), zugleich Laudator, zeichnen Jürgen Rei-

chert mit der Universitätsmedaille aus
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